Anspiel zu Matthäus, 6,26: Seht die Vögel unter dem Himmel

Gespräch der Vögel

Eule:

Seht euch die Menschen an. Sie sind eine eigenartige Tierart. Sie lernen und lernen, arbeiten und arbeiten und doch kommt mir vor, sie wissen nicht, was sie tun sollen und was richtig ist. Ich glaube, den Menschen fehlt es oft an Weisheit und Rat.

Rabe:

Immer noch haben so viele Menschen Hunger oder müssen fliehen, wie Elia damals. Auch heute braucht man viele Helfer, die den Hungernden Brot geben und die Flüchtlinge beherbergen. Die Menschen sollen sich ein Beispiel an uns Raben nehmen.

Rotkehlchen:

Die Menschen tun sich gegenseitig weh. Sie streiten so viel und ärgern einander,

viel mehr als die Spatzen. Ach, ich wünschte, dass sie freundlich und liebevoll miteinander umgingen!

Taube:

Ja, es gibt viel Krieg und Streit auf der Welt. Dabei sollen wir Tauben die Menschen doch an Frieden erinnern. Ich glaube fast, sie schauen zu wenig auf uns.

Meisen:

Ach, sagt nicht so viele traurige Sachen über die Menschen. Ich finde, sie sind nett. Wenn ich an den Winter denke, an die Vogelhäuschen und die Meisenringe. Ohne Menschen würde ich schwer Futter finden.

Eule:

Ja, ja, die Menschen machen gute und schlechte Sachen. Auf alle Fälle sollten sie uns Vögel mehr beachten.

Alle:

Ja, da hast du recht!

